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Bebauungsplan Nr.

Teil II Text
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d.er Stad.t Ensdetten

I. Rechtsgrundlagen:

1. $$ z - 10 BBauG vom 23. 6. 1960 (BGBI. I. s. 341) ;

2. $ 4 d.er Ersten Durchfühnrngsverordnung d.es BBauG

3. $ 103 Bauo NW
.

4, Vorschriften öer BauNVo x) vom 15. Septenber 1'971 (lgff . I.S.
17 63)

5. $$ 4, r.rrd 28 co NW

Sämtliche Rechtsgnrnd,J-agen gel,ten in d.er z . Zt, güJ-tigen Fassung.

II. Festsetzungenl

1., Art und Maß der baulic hen Nutzllrre

1.1 Für d.ie zulässigkeit -von vorhaben gelten neben den Fest-
setzungen im Planteil I der Runderlaß des Ministers für f,r-
beit, Gesundheit und. Sozi.ales vofü 2j, 7, 1974 rAbstände
zwischen Gewerbe- bzw. Industriegebieten und. Wohngebieten
im Rahmen d.er Bauleitplanungtf . Ausnahmen sind mögllch, wenn
die unbedenklichkeit durch ein. entsprechend.es Gutachten
nachgewiesen wird.. l

1.2 Nicht zugelassen sj-nd Setriebe und Betriebsteile, die S"ba;ui:

od.er Gerüche vetrLrrsaehen.

1 .3 Gebäudeteil-e, wie kleine Zwischentrakte, Treppenhaustürme,
Fahrstuldschächte körrnen ausnahmsweise genäß $ 23 Abs. 3

Bar.rNutzVO auch außerhalb d.er überbaubaren,Gr:und.stücksflächc
errichtet werd.en.

x) Geändert l-t. R.atsbeschlu8 vom 2. Dezember 1983
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1.4 Die im Pl-anieil- I festgesetzte Geschoßzahl kana ausnahms-

weise um ein Geschoß überschritten werd.en, werur es sich um

Werkhallen chne äwiechendecicen hand.elt.

'i .5 $icl:t liberbaute u.nd. nicht d.em Verkehr d.ienend.e Flächen sinü
als Grünanlagen zu gestalten.

2. nie Baugestaltung

2"X Die Ausftib.run tf d.er Däoher
2,11 Verwaltungs-, Geschäfts- und. Wohngebäud.e sowie Garagen

c(urren nur ein Flachd.ach mit nicht sichtbarer Neigung
tragan.
lager und. Werkgebäude können jedoch auch Dächer mit
einer Neigr,rng bis z,u 150 haben.
Ausnahmen von. d.er vorgeschrlebenen Dachform sind" nög-
]-ich 

"

2 . 2 $uß enge5 leJfun& _qir5blldury-:-- EestqltUne -üet -$gqegrylqry-uJtg
FE:Ss_aqenlq&t t eil-e 

"

Für die Ausbild.ung - Gestaltung - der Außenwände und Fassa.*

d.enbauteile iet von wenigen GrunÖmaterial-ien altszugehen, die
in 0berflächenstruktur und. Farbgebung nit der Nachba.r* untl

Gese^nrtbebauung im Einklang stehen, nie Dächer und Fass*C*r,

aneinanrd.er gebauter Nebenanlagen s.1nd einheitlich zu ges'tai--'

t en.

3. Einfriedigungen

3,1 Die vor den straßenseitigen Baugrenzen liegend.en unl:ebnuicn

Gnrnd.stücksf1äphen sind"r sofern nicht aLs Stellplä.'brfliichetr
ausgewiesen, nicht als lager- od.er Arbeitsflächen zu nutzerr;

' sie sind" gärtnerisch anzulegen. Ausnahmen können zugelarlsei:l.

werd.en.

3.2 Die Abgrenzung der privaten Gnrndstticksflächen uum öffen1;*

Lichen Straßenraun d.arf nur mit bis 10 cm hohen Rasenkanicir-
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steinen erfolgen.,,Aus:lahmswej-se ist entlang d.er Land-
h. . 
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-stralSe I, 5s3 eine bis zu 1 
' 
00 nr hohe Einzär.rnr'i:rg zu1äs-

sig.
dürfen erst hinter3;3 'S{cherungszäune bis zu 2?2O m Höhe

d.er straßenseitigen Baugrenze errichtet werd.en. AUF* 
.

nahmsweise können. im Bereich d.er I 583 Sicherungszär'r.n'e
uarandin einer Höhe von 2,2O n bis zu 20 m Vom Fa^hrbal

zugelassen werd.en. Die FLäche vor d.en Zäunen ist d,4rrp

gäirtnerisch ss zu gestaLten, d.aß diese von d'eh öffentl.
lichen verkehrsfläehen aus nicht sichtbar sind..

3"4 Werbeanlagen sind nur an d"er Stätte d.er Leistr"mg wrd in
' Verbind.r,rng rni.t den Gebäud'en zulässig.i)

j

iJ

t


